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·····HINWEls:

Bei Maschinenbau Wirtschaft. gelten die o.a. Prüfungs

termine. bei getrennter Absolvierung der Prüfungen au

Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung, für die Prüfung

der Laborübung und anschließender Vorlesungsprüfung.

Bei gemeinsamer Absolvierung vor WK und WKprf.

gelten die Termine nur für die Übungsprüfung aus Werk

stoffprüfung. dienen aber als Zula sung für die gemein-

ame Prüfung aus WK und WKprf.
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Werkstoffprüfung
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o IELE RAGEN, BER ••••••

ODER AUF DER SUCHE NACH DEM SINN DES S •••

I m Rahmen un ererTätigkeit

in der Arbeitsgruppe .. tu

dienreform", ind wirimmerwie

der auf Fragen ge toßen, bei

denen un der tandpunkt der

Profe. oren nicht bekannt war.

De halb haben wir bzw. un er

Frohsitzender, uns zu einer klei

nen Fragestunde (die liegen ja

derzeit \oll im Trend) ent

·chlossen.

ÜBER DIE HIGHLIGHTS

au die. en privat geführten Ge

prächen wollen \\ ir Euch in

formieren, bzw. in Zukunft auch

auf dem Laufenden halten.

Damit Ihr zu den Antworten

auch die ent prechenden Fra

gen kennt

HIER SIND SIE:

Prof. Frank: Für die Ferti

gung technik werden nur die

Kenntni se au der Einführung

in die Mechani che Technolo-

gie vorausge etzt.

Prof. Jürgens nennt al Vor

au etzungen für die Ma chi

nenelemente die Grundlagen

au der Techni chen Mecha

nik. Werk toffkunde, Fe tig

keitslehre, DG und Maschinen

zeichnen.

Prof. Pi chinger i t der Auf

fa ung, dass für Thermody

namik keine Vorkenntni e not

wendig ind, da dieses Fach

von Grund auf behandelt wird.
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Prof. Frank: Betreuung der

Studierenden, be ere Motiva

tion der Studierenden durch le

bendige LV 's in denen die Stu

dierenden immer mehr auf die

spätere Praxisanwendung der

Stoffe hingeführt werden.

Prof. Jürgens: Beschränkung

auf das Wesentliche, Auftei

len der Theorie und der Übun

gen in Umfänge, diejeweil ge

rade gebraucht werden, mehr

Übung z.B. durch bezahlte pra-

Prof. Pischinger: Es i t ein Un

ter cheidung notwendig, denn

wenn jemand länger tudiert

und dafür aber bereit ein

schlägige Beruf erfahrung

ammelt, dann ist die durch

aus vertretbar· problemati

scher ist es, wenn zu Beginn

der Studienzeit zu viel Zeit ver

trödelt wird, weil man/frau mit

der ungewohnten Freizeit nicht

richtig umgehen kann.

durch da Studium fehlt.

Hasardieren und extreme tre

bern tehen ehr eng beieinan

der.

Prof. Jürgens: Überbetonung

der Theorie im ersten Studien

abschnitt, die Theorie wird nur

auswendig gelernt für die

Prüfung bei piele und nicht

verstanden, sodaß bei Bedarf

in Fächern de 2.ten Ab chnit

tes alle nocheinmal gelernt

werden muß.

Prof. Pischinger: k. A.

Prof. Frank: In allen Bereichen

einer späteren ein chlägigen

Berufsausübung.

Prof. Jürgens: In der Entwick

lung, der Produktion und im Ein

und Verkauf.

technisches Wissen in allen

Berufsbereichen de Ma chi

nenbau aufweisen. Vor allem

von Kon trukteuren und von

den in der Entwicklung tätigen

Ingenieuren wird fertigung 

gerechte Gestaltung erwartet.

Prof. Pischinger: siehe Seite 5

Prof. Jürgens: Betrieb fe

stigkeit, Gußkonstruktionen,

Schweißverbindungen,

Schrauben, Wellen, Lager, Fe

dern, Zahnräder, Kupplungen,

Dichtungen

Prof. Frank: Einführung in die

pan abhebenden Fertigung 

verfahren, der dazugehörige

Aufbau der Werkzeugma chi

nen, C-Technik, Fertigung 

Meßtechnik und Qualitätssi

cherung, Toleranzen, Gießen,

Grundlagen der Zerspanung 

technik, geometrisch bestimm

te und unbestimmte Schneide,

maschinelle und steuerungs

technische Grundlagen

Prof. Frank: keine K.O Fragen

Prof. Jürgens: Wöhlerkurve,

Momenten- und Kraftpläne,

Schrauben, Lager, Reib

schlü ige Verbindungen,

Evolventenverzahnungen

Prof. Pischinger: Die K 0 Fra

gen!

Prof. Jürgens: die K 0 Fragen!

Prof. Frank: Ein Absolvent

sollte ein profunde fertigung -

Prof. Frank:

Grund für die

überlangen

Studiendauern

i t die für Ö ter

reich typi ehe

Lehr-und Lern

freiheit, einen an

deren Grund sehe

ich darin, daß

jegliche beglei

tende Führung
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Pischinger:

Durch die Einführung von

Prüfungsketten, aber auch

Pflichtübungen, wo in kleinen

Gruppen zu max. 15 Personen

der Stoff erarbeitet wird. Durch

die verpflichtende Teilnahme

könnte dann die schriftliche

Prüfung entfallen.

gen der EDV und PC-Übungen,

Grundlagen DG und CAD

Übungen,

Ma

chinenzeichnen

-

Sems/eg, 13. Juni 98
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Best Practlce Session 3: Customer Focus
Marktwissen als Ausgangspunkt für strategische

• INirtschaftsstandort Steiermark
• Gemütfiches Ausklingen bei einem Heurigen an der

1'1SrNG",
'-V/~

</-j)
~.

~ Empfang bei Frau Landeshaupbnann im

Best Praetlce Session 1: Prozeßbeherrsch~

• INissensprozesse als Träger und Trei de

•

Von der Wissenschaft z Praxis
• Professionelles INiss smanag

Freitag. 12. Juni '98

Kongressprogramm
Donners/eg, 11. Juni '98

Elrlillrungsvortrag
• INissenschaftliche Eintllhrung in die

Prof. Jürgens: Grund

lagen der Techni chen

Mechanik mit Übungen und be

gleitend die dazu notwendige

Mathematik, Werkstoffkunde

und Festigkeit lehre mit Labor

übungen, Miniprojekte als ein

faches techni che Problem,

z.B. eine Spezial schraube in

Theorie und Praxi , Grundla-

~~ ung prüfungen (ich

~ glaube Prof. Frank

'>meinte Wi

~
ensüberprüf-

ungen, Anm. der

Redaktion).

folgt.

durch LV' mi

Hau arbeiten

bzw. laufenden

Wieder-hol

Prof. Pischinger: Eine Ver

schulung des I. Ab chnitte .

zur Schaffung eine allmähli

chen Übergang von der Schu

le zum Studium, würde ich als

innvoll erachten. Später je

doch nicht mehr, denn die Fä

higkeit elb tändig zu arbeiten

ist einer der wichtig ten Grün

de warum un ere Ab olventen

in der Wirtschaft gut ankom

men.

Prof. Frank: Durch innvolle,

vorgegebene Abfolge der LV'

und durch Prüfung ketten.

odaß ein durchgängiger ku

mulativer Wi .. en zuwach

ohne Über

Prof. Jürgens: Ja, allerdings

mit einem hohen Übung anteil,

um das Anwenden zu schulen,

und einen ichtbaren Bezug ZUli·.------------------------------------.......
Theorie der päteren Fäche

herzu teilen.

Prof. Frank: ehr gut ogar

xi nahe Job an den Institu

ten in den Ferien, veranlagte

Praxi in der Entwicklung und

Fertigung.

Prof. Pi chinger: k. A
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